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* alien an bord

„was hat
dort gelauert, 

gabriel?

„im dun-
keln?“







... wünsche
ich mir insgeheim, 

dass sie mich 
findet.
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hat sich diese 
woche etwas an 
ihren träumen 

verändert?

ja, da 
fällt mir 

etwas 
ein.

etwas, das
sears gesagt hat.

direkt vor ...
vor allem.

er
sagte ...

„... ‚ich
nehm mir eine 

auszeit.‘“ wissen 
sie, was er 
damit ge-

meint hat?

nein.

vermutlich
denke ich einfach 

mehr über den tod 
nach. oder über

abschlüsse.



das muss
nicht unbe-

dingt dasselbe 
sein, wie man 

so hört.

war-
ten 
wir's 
ab.

wir sehen
uns wohl so bald

nicht wieder. 
sie werden mir 
fehlen, bishop.

werd ich 
nicht.

hm?

weyland-yutani
sorgt gut für seine

pensionäre. sie haben 
eine menge psycholo-

gen auf der erde.

der konzern
kann meine daten in

eine andere k.i. dort unten 
übertragen. sogar in eine 

andere bishop-einheit.

die frau in
ihrem traum hat 
eine bedeutung, 

gabriel. kommen sie 
auf der erde zu
mir. wir finden

das raus.

bis
dahin: viel

glück mit ihren 
träumen, dem 

flug nach hause 
und ihrem
sohn ...

... und
geniessen 

sie ihre 
abschieds-

party.

„was könnte ich über 
gabriel cruz erzäh-
len, was nicht längst 
erzählt worden ist?“



ein soldat.
ein lehrer. ein vor-
bild für eine ganze 
generation von 
weyland-yutani-
verteidigungs-

kräften.

alles dinge,
die wir im konzern 

schätzen.

und nicht zuletzt 
einer der härtesten 

hunde, die je an meiner 
seite gekämpft

haben.

wenn in
unserem job taffe

typen, die halb so alt 
sind, verlegen nach un-
ten schauen, wenn man 

vorbeiläuft, hat man
etwas richtig

gemacht.

gabe, ihre verdienste um die 
epsilon-station im laufe der 
jahre sind unschätzbar. mann, 

ohne sie gäbe es nicht mal
eine epsilon-station.

irgendwann
werden wir hier

eine sektion nach ih-
nen benennen. ich bin 
gespannt, wie es für

sie weitergeht.

ladys und gentlemen ... ihr 
sicherheitschef im ruhestand ... 

gabriel cruz!
super, 
cruz!

rede!



danke, ted.
keine ahnung,

ob ich das wirklich 
verdiene, aber ich 

geniesse
es.

mit ihnen
im management

fühlen sich die heutigen 
verteidigungskräfte 
sicher ... jedenfalls 

sicherer als in
ihrer zeit als

schütze.

in einem
gebe ich ihnen 

recht: es steckt 
eine ganze men-

ge von mir in
epsilon.

und ich
lasse viel 

zurück, wenn 
ich jetzt 

gehe.

„sobald ich auf der erde
lande, möchte ich möglichst 

oft meinen sohn sehen.

„es ist viel zu lange her für uns. es 
gibt eine menge nachzuholen. ich freue 
mich darauf, ihn neu kennenzulernen.

„ihr alle erledigt wichtige 
arbeit hier ... entscheidende 
arbeit für unser überleben.

„hört nicht auf die verschwö-
rungstheoretiker, die leugner 

und die neinsager. weyland-yutani 
gehört zu den guten jungs.

„die menschen in 
diesem raum wer-
den eines tages 
die welt retten.“
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ich weiss 
nicht, ob ich 
es schaffe.

oh, baby,
du schaffst 

alles.

weyland-yutani
hat unsere familie 
getötet und er ...
liess es zu. er ist

praktisch der 
konzern.

klar, baby.
aber die bewegung 

braucht dich. über-
leg mal, was wir nach 

heute abend erreichen 
können.

denk dran: falls er 
es noch hat, sollte 
es in seiner nacht-

tischschublade 
liegen.

ich bin 
hier, wenn 

du hilfe 
brauchst.

shit.



danny.

hey, 
dad.



siehst
gut aus. 

fit.

du warst
immer sportlich. 

schön zu sehen, dass 
du am ball geblieben 

bist. es ist echt
verdammt lang

her.

jep.

wie läuft's
im job? du arbeitest 
jetzt für eine soft-

ware-firma?

genau.
alles nach 

plan.
find

ich toll. 
du hast es 
bestimmt 

drauf.

spielst du noch 
schach? früher 
warst du ganz--

das war 
lucas.

schach
war lucas' 

hobby.

oh.

stimmt.

klar, 
weiss ich 

doch.




